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nr. 23 — 1914
Zweites Blatt der „Berner Wocbe in Wort und Bild'

mit dem „CWapperläubli".
den 6. 3uni

£andesausîtellung

©ehtdjemaBI bis u. mit 27. 9Jtäi 211 912
Donnerstag 28. ©tai 15147
greitag 29. „ 20824
Samstag 30. „ 26 271
Sonntag 31, „ 56 696
©tontag 1. Duni 45 540
Dienstag 2. „ 23 540
©tittrood) 3. „ 21801
Sefud)er3ahl bis unb mit

3. Duni 412 731
Die auslönbifdjett ©refjoertreter tour»

bcn am 28. ©tai in Sern empfangen.
Die ©egrütjung erfolgte burdj Senn
©ationairat Dr. ©iihier. ©tn greitag
rourbe bie ©usfteltung Befüdft. ©m 30.
©tai fanb im ©eft. Dimere ©nge bas
geftbanîett ftatt, bas non ben ©us»
ftettungsbeBörben ben ©refeoertretern of»
ferierf tourbe. SBährenb bes Iffens Biel»
ten ©nfpradjen Dr. ©uttbesrat Sdjult»
Befe unb Dr. Sdjeurer, berttifdjer ©e=

gierungspräfibent. ©m folgcttbe.tt £age
erfolgte eine gahrt nad) bent ©urnigel
unb am ©tontag folgten bie auslän
bifdjen ©rejjoertreter einer ©inlaburtg
ber DötfdjbergbaBngefellfdjaft.

3um fdjroeH. gifdjereitag toaren ©er»
treter oon 40 Seïtionen bes fdjtoeUer.
gifdjereibereitts erfd)ienen. Das gefarnte
3entraIlomitee roar anroefenb unb eine
9tn3at)I ©Brengäfte, barunter OBerft
©teifier, ©Brenpräftbent bes fd)ioei3. Si»
fdjereioereins, Oberforftinfpeïtor Dr.
©003, fôroie mehrere Vertreter aus
©Sürtiemberg. Die Satjresredjnung, bas
Subget unb bei Dahresberidjt rourben
einftimmig genehmigt.

SBettïâmpfe. Die turnerifdjen
SBetttämpfe, bic ber eibg. Durnoercin
auf bem SportpIaB ber Dartbesausftel»
lung oeranftaltet, umfaffen Seltions»,
iUinft» unb ©ationalturnen unb oolïs»
tümlidjes Duriten. Das Seïtionsturnen
BefteBt aus ©tarfd)» unb greiübungen
(3toei ©ruppen), Springen (groei Spriitt»
ge) unb einen Dauffchritt oon 2 ©ti=
nuten, aus freigeroählten Hebungen (2
Hebungen ober 3 Sprünge). Den Set»
tionen ift es geftattet, bie obligatorifdjen
Hebungen iBrer Äantonalturnfefte ober
bann Hebungen nad) freier SBaBI aus»
äufüBren. Dm Äunftturnen roirb eine
freigeroäBIte greiübung, ein freigeroäBI»
ter Sprung am lang geseilten ©ferb,
foroie ein Sodjfprung oerlangt. Dm ©a=
tionaltumen folleit ein ÎBeitfprung unb
brei (Säuge Illingen ausgefüllt roerben.
Das ooltstümlidje Durften umfafet fol»
genbe Hebungsatten: SteinBeben, Stein»
ftofeen, ftugelroerfen, Sdjleuberbatlroer»
fen unb DocBfpruttg.

Offizielle ©rinnentisgsplöfettc ber
fiöJtbesiutsftellunti i« Sent.

Diefe ©rinnerungsplatette, ausgeführt
oon ben Serren Duguenin grères &
©o., ©tebailleure in fiocle, BefteBt in
3toei ©iobellen oerfdjiebeneti ©Baratters,
toeldfe bttrd) bie ©igenart iBrer 3ufatn
menfeijttng ein befonberes ©epräge er
Balten.

Die ©erIode; iit ©elief geftanzt,
oerfinnbilblidjt bttrd) bie Darftellung

3toeier ïraftooïïer giguren, beren fünfte
lerifdje ©igenfdjaften bie ©usführung
in martanter ©Seife Beroortreten Itifet,
bie Beiben bebeutenbften 3toeige ttnferer
Beitnifdien SBirtfamteit: Dnbuftrie unb
ßanbroirtfdjaft.

Die ©rofdje — Derftellung in
gladjftidj — roirtt burd) bie fdjtidjte

DAS DÖRr-L.8~;

aber öufjerft gelungene ©Biebergabe bes
„Dörfli", beffen ©rftehung roir bemraft»
lofen Streben bes Seintatfdjuhes oer»
bauten, feBr fpmpathifd), toas fie einer
atlgenteinen ©©crtfdjäüung oerfidjert.

Diefe beiben gefibmadooH attsgefüBr»
ten ©lateüen ftellen nicht nur eitte roeri»
oollc ©riitnerung an bie ©usftellung
bar, fie legen 3ugleid) aud) 3eugttis oon
ber BoBen ©ntroidlung biefer Dnbuftrie
iit unferent Daube ab.

©m 27. ©tai trafen fid) itt ber ©us=
ftellurtg bic Delegierten bes ©erbattbes
fd)roei3. SetunbcirbaBnen 3U iBrer 58.
©erbanbstonfereit3. Dm Rongrefsfaal ber
©usftellung Hielten bie Delegierten am
28. ©tai ihre ©lenarfilptttg ab, an ber
3ablreid)e ©efdjäfte erlebigt tourben.

©in 28. ©tai tagte bie ©eneraloer»
fammlung bes fd)ioei3. 3ßirteoereins. Die
©edjnung unb ber Dahresbericht rour»
ben geneBmigt.

Die bisherigen Sinnahmen unb ©e»
fucbs3iffern ber Danbesausftellung über»
treffen bie ©rroartungen. Dm ©tonat
©tai (17 Dage) Baben total 327,000
©erfonen (attsfdjIieBIid) Dienftperfonal
ufro.) bie ©usftellung befudjt. ©s ntad)t
bies eine Durd)fd)nittsfregucn3 oon über
19,000 im Dag aus. Das ©ubget red)»
net für bie gait3e Dauer ber Dtusftelhmg
mit mit einer Durd)fd)nitts3iffer
oon 20,000, bie nun alfo fd)on in ben
erften 3Coei SBodjen beittabe erreid)t.
toorbert ift'.,

SInt 29. Sötai rourbe bie ©usftellung
ooit einer 100 jährigen grau befucht. ©s
ift bies grau 3immerli aus ©afel, geb.
ben 24. De3ember 1813. Die Suitbert»
jährige unternahm eine ©uitbfaBrt burd)
bie Stabt, befudjte attdj bas ©arta»
ntentsgebäube unb lieh fid) ben Serren
©unbesrätett oorftellen, bie gerabe aus
ihrem SiBungs3intmer tarnen.

©n ben ©fingfttagen fanben auf bent
SportpIat3 guhballroetttärnpfe ftatt. ©m
erften Dag oerlor eine tombinierte
©tanitfdmft ber 3entralfd)wei3 gegen
eine fübbeutfdje ©tannfd)aft mit 1:0
©oal. ©m ©fingftmontag fanb ein
guhballtournier ftatt, an bem bie feths
heften ©tannfchaften ber Sdiroei3 oer»
treten roar. Sieger rourbe ber gufeball»
Hub ©arau mit 5 ©untten, es folgte
St. ©allen mit 4, Stella mit 3 unb
g. ©. ©ern, ©oung ©ops, ©ern unb
©tontrionb, fiaufattrte mit 0 ©untten.

©m 31. 9Jtai fanb bas 51on3crt bes
Rreisgefattgoereins ber Stabt ©ern ftatt,
bas grofeen ©ntlang fanb.

Dn ber gefthalle rourbe ein ©fingft»
gottesbienft abgehalten, ber bie grofee
Salle aü3ufüllen oermothte. Sr. ©farrer
©pfer oon ber ©aulusfirdje in ©ern
hielt bie geftprebigt.

©m 3. Duni, abenbs, befudjte bie
fd)tuei3. Sunbesoerfammlung bas geft»
fpiel „Die ©unbesBurg".

Der Sd)toei3. ©abfahrerbunb oeran»
ftaltet morgen Sonntag, oorniittags 8
UBr, auf bem Sportplaü ein Sportfeft.

Sente Samstag beginnt int ilongrefe»
faal bie ffieneraloerfantntlung bes.
fd)roei3. ©ud)bruderoereins, oerbunben
mit einem ©usflug nadj DBurt unb
©anfett im DBunerBof.

©om 7. bis 3Utn 13. Duni roirb ber
internationale .dongrefe für ©tild)roirt=
"d)aft abgehalten roerbett, mit fotgcnben
roidjtigen ©rogrammpuntten: 2tm 7. Du»
ni, abettbs, oerfammetn fid) bie ivon»
grefeteilneBmer im fturfaal Sd)än3li. Die
.ftongrejjmitglieberfarte beredjtigt 311111

freien ©intritt. ©m 8. Duni, oormit»
tags 10 Uhr, roerben bie üongreffiften
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mit clem „Lhiapperläubii".
cìen 6. Zuni

Lanclesâussteilìing

Besucherzahl bis u. mit 27. Mai 211 912
Donnerstag 28. Mai 15147
Freitag 29. 20324
Samstag 30. 26 271
Sonntag 31. 56 696
Montag 1. Juni 45 540
Dienstag 2. 23 540
Mittwoch 3. 21301
Besucherzahl bis und mit

3. Juni 412 731
Die ausländischen Preßvertreter wur-

den am 28. Mai in Bern empfangen.
Die Begrüßung erfolgte durch .Herrn
Nativnalrat Dr. Bühler. Am Freitag
wurde die Ausstellung besucht. Am 30.
Mai fand im Rest. Innere Enge das
Festbankett statt, das von den Aus-
stellungsbehörden den Preßvertretern of-
feriert wurde. Während des Essens hiel-
ten Ansprachen Hr. Bundesrat Schult-
heß und Hr. Scheurer, bernischer Re-
gieruugspräsident. Am folgenden Aage
erfolgte eine Fahrt nach dem Gurnigel
und am Montag folgten die auslän
dischen Preßvertreter einer Einladung
der Lötschbergbahngesellschaft.

Zum schweiz. Fischereitag waren Ver-
treter von 4V Sektionen des schweizer.
Fischereivereins erschienen. Das gesamte
Zentralkomitee war anwesend und eine
Anzahl Ehrengäste, darunter Oberst
Meister, Ehrenpräsident des schweiz. Fi-
schereioereins, Oberforstinspektor Dr.
Coaz, sowie mehrere Vertreter aus
Württemberg. Die Jahresrechnung, das
Budget und der Jahresbericht wurden
einstimmig genehmigt.

Wettkäm pfe. Die turnerischen
Wettkämpfe, die der eidg. Turnverein
aus dem Sportplatz der Landesausstel-
lung veranstaltet, umfassen Sektions-,
Kunst- und Nationalturnen und vvlks-
tümliches Turnen. Das Sektionsturnen
besteht aus Marsch- und Freiübungen
(zwei Gruppen), Springen (zwei Sprün-
ge) und einen Laufschritt von 2 Mi-
nuten, aus freigewählten Uebungen (2
Uebungen oder 3 Sprünge). Den Sek-
tionen ist es gestattet, die obligatorischen
Uebungen ihrer Kantonalturnfeste oder
dann Uebungen nach freier Wahl aus-
zuführen. Im Kunstturnen wird eine
freigewählte Freiübung, ein freigewähl-
ter Sprung an, lang gestellten Pferd,
sowie ein Hochsprung verlangt. Im Na-
tionalturnen sollen ein Weitsprung und
drei Gänge Ringen ausgeführt werden.
Das volkstümliche Turnen umfaßt fol-
gende Uebungsarten: Steinheben, Stein-
stoßen, Kugelwerfen, Schleuderballwer-
fen und Hochsprung.

Offizielle Erinnerungsplakette der
Landesausstellung in Bern.

Diese Erinnerungsplakette, ausgeführt
von den Herren Huguenin Frères L-

Co., Medailleure in Locle, besteht in
zwei Modellen verschiedenen Charakters,
welche durch die Eigenart ihrer Zusam
menseizung ein besonderes Gepräge er
halten.

Die Berlocke, in Relief gestanzt,
versinnbildlicht durch die Darstellung

zweier kraftvoller Figuren, deren künst
lerische Eigenschaften die Ausführung
in markanter Weise hervortreten läßt,
die beiden bedeutendsten Zweige unserer
heimischen Wirksamkeit: Industrie und
Landwirtschaft.

Die Brosche — Herstellung in
Flachstich — wirkt durch die schlichte

aber äußerst gelungene Wiedergabe des
„Dörfli", dessen Erstehung wir dem rast-
losen Streben des Heimatschutzes ver-
danken, sehr sympathisch, was sie einer
allgemeinen Wertschätzung versichert.

Diese beiden geschmackvoll ausgeführ-
ten Plaketten stellen nicht nur eine wert-
volle Erinnerung an die Ausstellung
dar, sie legen zugleich auch Zeugnis von
der hohe!, Entwicklung dieser Industrie
in unserem Lande ab.

Am 27. Mai trafen sich in der Aus-
stellung die Delegierten des Verbandes
schweiz. Sekundärbahnen zu ihrer 53.
Verbandskonferenz. Im Kongreßsaal der
Ausstellung hielten die Delegierten am
28. Mai ihre Plenarsitzung ab, an der
zahlreiche Geschäfte erledigt wurden.

Am 23. Mai tagte die Generalver-
sammlung des schweiz. Wirtevereins. Die
Rechnung und der Jahresbericht wur-
den genehmigt.

Die bisherigen Einnahmen und Ve-
suchsziffern der Landesausstellung über-
treffen die Erwartungen. Im Monat
Mai (17 Tage) haben total 327,000
Personen (ausschließlich Dienstpersonal
usw.) die Ausstellung besucht. Es macht
dies eine Durchschnittsfreguenz von über
19,000 im Tag aus. Das Budget rech-
net für die ganze Dauer der Ausstellung
mit mit einer Durchschnittsziffer
von 20,000, die nun also schon in den
ersten zwei Wochen beinahe erreicht
worden ich.

Am 29. Mai wurde die Ausstellung
von einer 100 jährigen Frau besucht. Es
ist dies Frau Zimmerli aus Basel, geb.
den 24. Dezember 1813. Die Hundert-
jährige unternahm eine Rundfahrt durch
die Stadt, besuchte auch das Parla-
mentsgebäude und ließ sich den Herren
Bundesräten vorstellen, die gerade aus
ihrem Sitzungszimmer kamen.

An den Pfingsttagen fanden auf dem
Sportplatz Fußballwettkämpfe statt. Am
ersten Tag verlor eine kombinierte
Mannschaft der Zentralschweiz gegen
eine süddeutsche Mannschaft mit 1:0
Goal. Am Pfingstmontag fand ein
Fußballtournier statt, an dem die sechs
besten Mannschaften der Schweiz ver-
treten war. Sieger wurde der Fußball-
klub Aarau mit 5 Punkten, es folgte
St. Gallen mit 4, Stella mit 3 und
F. C. Bern, Poung Boys, Bern und
Montriond, Lausanne mit 0 Punkten.

Am 31. Mai fand das Konzert des
Kreisgesangvereins der Stadt Bern statt,
das großen Anklang fand.

In der Festhalle wurde ein Pfingst-
gottesdienst abgehalten, der die große
Halle anzufüllen vermochte. Hr. Pfarrer
Ryser von der Pauluskirche in Bern
hielt die Festpredigt.

Am 3. Juni, abends, besuchte die
schweiz. Bundesversammlung das Fest-
spiel „Die Bundeskmrg".

Der Schweiz. Radfahrerbund veran-
staltet morgen Sonntag, vormittags 3
Uhr, auf dem Sportplatz ein Sportfest.

Heute Samstag beginnt in, Kongreß-
saal die Generalversammlung des
schweiz. Buchdruckervereins, verbunden
mit einem Ausflug nach Thun und
Bankett im Thunerhof.

Vom 7. bis zum 13. Juni wird der
internationale Kongreß für Milchwirt-
'chaft abgehalten werden, mit folgenden
wichtigen Programmpunkten: Am 7. Ju-
ni, abends, versammeln sich die Kon-
greßteilnehmer im Kursaal Schänzli. Die
Kongreßmitgliederkarte berechtigt zum
freien Eintritt. Am 8. Juni, vormit-
tags 10 Uhr, werden die Kongressisten
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burd) |jertrt Hationalrat Sennt) begriifet
unb nachmittags toirb bie erjte Geftion
„foggiene" im 51ongreMaal eine Gifeung
abhalten. Dienstag, 9. Suni: oormit»
tags Gibung bet 4. Geftion „Sanbel",
nadjmittjttgs ©rfurfionen in bie Hm»
gebung non Sem, abenbs Sefudj bes
Seftfpiels. Donnerstag, 11. Suni: not»
mittags, Sefidjtigung ber ßanbesaus»
îtetlung, befonbers bie mildjwirtfdjaftlidje
Abteilung, nachmittags ©rfurfionen.
Sreitag, 12. Suni: ©intägige ©rfurfio»
nen. Gamstag, 13. 3uni: Seginn ber
brei» unb oiertägigen ©rfurfionen.

; |

itus dem Celirerftand

t Kläger,
gewefener Daubftummenlefjrer

in Atündjenbuchfee.

Am 17. SüRai b. 3. würbe in Htiin»
chenbudjfee unter grober Teilnahme ein
SJÎann 3ur lebten Hube gebettet, ber in
ber ©efdjidjte bes fdjwei3erifdjen Daub»
ftummenwefens einen ©brenplab oerbient.
Geit 1869, alio 45 3abre lang, bat
Äläger feinen Seruf als Daubftummen»
lebrer ausgeübt, wooon beinahe 40
Sabre in Srienisberg unb SHündjenbud)»
Tee. 3n biefem Sad) gehörte er unbe»
Ttritten 3U ben heften im £anbe unb feine
3al)lreidjen ehemaligen Gcbiiler fpredjen
nur in Siebe unb Serebrung oon ihm.

Des Serftorbenen Stiege ftanb im
grofsen Dorfe 2Battwi(; am 11. Sanuar
1851 bat er bort bas Sebenslicbt er»
blictt.

Heber feinen Silbungsgang bat er
felbft, oor einigen SBodjen, bem nahen»
ben Dob ins Auge blidenb, einige Auf»
3eicbnungen gemacht, bie lauten:

,,9Racb Abfoloierung ber Gehmbar»
fthule trat Safob Üläger im Sabre 1866
in bie Armenlebrerbilbungsanftalt Säcb»
telen ein. 3n ben 60 er Sohren mar
nämlich in ber Sächtelen nebft einer Cr»
3iet)ungsanftalt auch eine Silbungsan»

t Sab. Sah Kläger.

ftatt für Armenlebrer, weldje 1869 wieber
einging. Satob hätte bas ©lud, nach
3mei Aßodjen Seiten als Sebrer in bie
Daubftummenanftalt Hieben bei Safel
gewählt 3U roerben. Hnter Direttor Ar»
nolbs Seitung hatte er Sreube am
Daubftummenunierricbt betommen unb
befdjlofe, fid) als Daubftummenlebrer
weiter aus3ubilben. Hadj breijäbrigem
Aufenthalt in Hieben fiebelte er in bie
Daubftummenanftalt 3üridj über unb
im Auguft 1874 in bie Daubftummen»
anftalt bes Äantons Sern, bamals in
Srienisberg."

©s fehlten alfo nur einige fütonate 3u
40 Sohren, welche Satob ftläger in ber
bemifd)en Daubftummenanftalt gewirft
hat. Hnb wie, mit weldjem SIeife. tait
weldjer Dreue, mit welchem ©ifer unb
beshalb aud) ©rfolg er gewirft, bariiber
gaben fcfjon in ben 70 er Sahren fdjrift»
iidje 3«ugniffe Sefdjeib. Hiebt nur Seh»
rer, Setjörbe, Sorgefebte unb jüngere
Stitarbeiter tonnen lautes Zeugnis ge=
ben, bas Sollwichtigfte, wenn aud) mit
ftammelnber 3unge unb mit »erhaltener
Gtimme, bas 3itoerläffigfte 3eugnis,
fönnen bie paar ôunberte oon ehema»
ligen Gdjiilern geben, benen er fo3U=
fagen bas geiftige Ohr geöffnet, bie
3unge gclöft, bie er wie ein Sater unb
eine Stutter reben gelehrt hat.

Hub was er in ber großen Samilie,
in Gd)ule unb Anftalt gewefen, bas war
er aud) feiner eigenen Samilie unb ber
©enteinbe. 3n feinen Stufeeftunben
pflegte er ben ©efang unb war ein
fröhlicher unb gern gefefjener ©efell»
fd) after. —-

Vere'msd)ronik
a—— » M

3n Sern tagte bie orbentlidje De»
legiertenoerfammlung ber fd)wei3.3ran»
fenfaffe £>e!oetia mit Gib in 3ürid).
Sertreten waren alle 3awt one. burd) 44
Delegierte. Die 3affe 3äf)Ite auf 1.
Sanuar 1914 37,755 Slitglieber unb
311 Geftionen. Die Hecbnung weist bei
Sr. 1,513,000 Ausgaben einen Hüd»
fd)lag oon Sr. 121,000 auf, was auf bie
ungewöhnlidj grobe 3ranfen3al)l int
Sabre 1913 3urüd3ufiihren ift.

Der Gehweis. Dppograpbenbunb 3äblt
gegenwärtig gegen 4000 Atitglieber.
3m oerfloffenen Sahr würben 3ur Hnter»
ftübung arbeitslofer Sftitglieber Sr.
47,950.— aufgewenbet. Die Söhres»
rechnung ber allgemeinen Saffe oer3eidj=
net an Aftioen Sr- 578,460.— unb an
Saffioen Sr. 181,000.—, ber Serntö»
gensbeftanb beträgt baher Sr. 397,460.
An Hranfenunterftübungen würben Sr.
138,329.— ausgerichtet.

Der Gdjtoei3. ©eometeroerein hat
feine 13. ôauptoerfammlung auf ben
7./8. Suni in ben Äongrebfaal ber San»
besausftellung in Sern einberufen.
Heber „Gdjulfragen unb ©infübrungs»
furs" werben ber Sereinspräfibent,
S»err ©Ifrensberger, Äataftergeometer
ber fdjwei3. Sunbesbahnen, Gt. ©allen,
über bas „Darationswefen" bie Herren
Sasler, 3ofingen, unb Sanchaub, ©enf,
referieren. 3nr Aufnahme haben fid)
angemeïbet bie Geftionen SBallis unb
Deffin.

Die Affociation Homanbe hat ihren
Sorftanb wie folgt erneuert: fjkäfibent:
Dberftli. Hamelet; SUepräfibent: Sit»
genieur A. Satru; staffier: Starcel
SHardjanb; Gefretär: H. Sooet»©rifel;
Seifiber: A. ©gger. Der bisherige Srä»
fibent, Dr. Sannob, hatte fid) nad)
breijährigem fegensreidjen Aßirfen eine
ASieberwahl oerbeten. Die Affociation
Homanbe 3äl)It heute 315 Atitgliebcr.

Der Gdjachflub bes ilaufmännifdjen
Sereins Sern oeranftaltete tebthin eine
Gimultanoorftellung, gefpielt oon £>errtt
Dr. S- Siffd)it3. Son 15 Sartien ge=
wann berfelbe 8 Sartien, 2 blieben un»
entfdjiebett, gegen bie Herren fOtataré
unb Daoib. 5 Sartien würben oon£rn.
Siffchitj oerloren unb swar gegen bie
iöerren ©ifi, 3. Gdjaffner, ffi. Seh»
mann, 2h- ©ulidj unb S- 3urbuchen.

Der Gehweg. Dachbedermeifteroer»
banb hielt im faufmännifdjen Sereins»
haus in Sern feine 8. ©eneraloerfarrtm»
lung ab. Der Sorftanb mit Sräfibent
Guter (2Balb) würbe beftätigt.

Die ©infaufsgenoffenfehaft Sern er»
reidjte einen Sal)resumfat3 oon runb
30,000 Sranfen. Die Hedmung weist
ein Sermögen oon 51,000 Sranfen auf,
ber Heferoefottbs tourbe auf 25,000-
Sranfen erhöht.

Stt Snterlafen fanb ber 29. Songreh
bes Sereins fdjwei3. 3al)nät3te ftatt.
Der Sorftanb pro 1914 —15 würbe wie
folgt befteilt: ©. A. Gtoppanp, 3ü»
ridj, Sräfibetit; S- ©upe, ©enf, Si3e»
präfibent; H. Saccarb, ©enf unb S>.

Gdjerb, Sern, Gefretäre; S. S3it3ig,
Safel, Saffier; ©b. Soitel, Heuenburg
unb A. Srobtbed, Srauenfelb, Seifiher.
Die Serfatttmlung nahm Senntnis oon
ber Angfieberung ber 3ahnar3tfd)ule itt
3ürid) an bie Hnioerfität unb ber bantit
oerbunbenen SRöglidjfeit ber ©rlangung
bes Doftortitels. Die 3ahnär3tlid)e Ab»
teilung ber Hnioerfität 3üridj ift bie
erfte in ©uropa, bie Doftorbiplome er»
teilt. Als Drt ber näd)ften Dagung
im SUtai 1915 würbe Gt. ©allen be»

ftimmt.
Der Serbanb fd)wei3. Depefdjenträger

hielt im Gdjweiserhaufe 31t Safel unter
Sorfih oon ©affer, Sern, feine 25. De»
legiertenoerfammlung ab. Sertreten wa»
ren 18 Sureaus burd) 35 Delegierte.
Die Sahresrechnttng mit Sr. 5324.15
©innahmen unb Sr. 3293.20 Ausga»
ben würbe genehmigt, als Sorort Sern
beftätigt unb als näd)ftjäljrigen Ser»
fammlungsort fiu3ern be3eid)net.

Gd) weis er. Ab ft in en t en t a g.
Gonntag, ben 14. Suni finbet in Sern
ber fdjwei3. Abftinententag ftatt, bem
am 13. Suni, abenbs 8 Hljr, eine Sor»
oerfammlung mit Heferaten in bcr£ei=
liggeiftfirche ' oorangebt.

Curnen und Sport

SOtittellänbifdies S e 3i r s =»

t u r n f e ft Sern. Auf bem Durnplah
Gchwellenmätteli werben morgen Gönn»
tag 3irfa 700 Durner ihr können in
frieblidjent SBetttampf meffen, unb ber
Seoolferung Serns ift bamit ©elegen»
heit geboten, ihrer befannten Durner»

278 vie kellen modele

durch Herrn Nationalrat Jenny begrüßt
und nachmittags wird die erste Sektion
„Hygiene" im Kongreßsaal eine Sitzung
abhalten, Dienstag, 9. Juni: vormit-
tags Sitzung der 4. Sektion „Handel",
nachmittags Exkursionen in die Am-
gebung von Bern, abends Besuch des
Festspiels. Donnerstag, 11, Juni: vor-
mittags, Besichtigung der Landesaus-
stellung, besonders die milchwirtschaftliche
Abteilung, nachmittags Exkursionen.
Freitag, 12. Juni: Eintägige Exkursio-
nen. Samstag, 13. Juni: Beginn der
drei- und viertägigen Exkursionen.

I >

Aus c!em Ledreistanä

1' Joh. Jak. Kläger,
gewesener Taubstummenlehrer

in Münchenbuchsee.

Am 17. Mai d. I. wurde in Mün-
chenbuchsee unter großer Teilnahme ein
Mann zur letzten Ruhe gebettet, der in
der Geschichte des schweizerischen Taub-
stummenwesens einen Ehrenplatz verdient.
Seit 1869, also 46 Jahrs lang, hat
Kläger seinen Beruf als Taubstummen-
lehrer ausgeübt, wovon beinahe 40
Jahre in Frienisberg und Münchenbuch-
see. In diesem Fach gehörte er unbe-
stritten zu den besten im Lande und seine
zahlreichen ehemaligen Schüler sprechen
nur in Liebe und Verehrung von ihm.

Des Verstorbenen Wiege stand im
großen Dorfe Wattwil: am 11. Januar
1351 hat er dort das Lebenslicht er-
blickt.

Ueber seinen Bildungsgang hat er
selbst, vor einigen Wochen, dem nahen-
den Tod ins Auge blickend, einige Auf-
Zeichnungen gemacht, die lauten:

„Nach Absolvierung der Sekundär-
schule trat Jakob Kläger im Jahre 1866
in die Armenlehrerbildungsanstalt Bäch-
telen ein. In den 60 er Jahren war
nämlich in der Bächtelen nebst einer Er-
ziehungsanstalt auch eine Bildungsan-

's Joh. Jak. Kläger.

stalt für Armenlehrer, welche 1369 wieder
einging. Jakob hatte das Glück, nach
zwei Wochen Ferien als Lehrer in die
Taubstummenanstalt Riehen bei Basel
gewählt zu werden. Unter Direktor Ar-
nolds Leitung hatte er Freude am
Taubstummenunterricht bekommen und
beschloß, sich als Taubstummenlehrer
weiter auszubilden. Nach dreijährigem
Aufenthalt in Riehen siedelte er in die
Taubstummenanstalt Zürich über und
im August 1874 in die Taubstummen-
anstatt des Kantons Bern, damals in
Frienisberg."

Es fehlten also nur einige Monate zu
40 Jahren, welche Jakob Kläger in der
bernischen Taubstummenanstalt gewirkt
hat. Und wie, mit welchem Fleiß, mit
welcher Treue, mit welchem Eifer und
deshalb auch Erfolg er gewirkt, darüber
gaben schon in den 70 er Jahren schrift-
liche Zeugnisse Bescheid. Nicht nur Leh-
rer, Behörde, Vorgesetzte und jüngere
Mitarbeiter können lautes Zeugnis ge-
ben, das Vollwichtigste, wenn auch mit
stammelnder Zunge und mit verhaltener
Stimme, das zuverlässigste Zeugnis,
können die paar Hunderte von ehema-
ligen Schülern geben, denen er sozu-
sagen das geistige Ohr geöffnet, die
Zunge gelöst, die er wie ein Vater und
eine Mutter reden gelehrt hat.

Und was er in der großen Familie,
in Schule und Anstalt gewesen, das war
er auch seiner eigenen Familie und der
Gemeinde. In seinen Mußestunden
pflegte er den Gesang und war ein
fröhlicher und gern gesehener Gesell-
schafter. —

Vei'emZchwiM

In Bern tagte die ordentliche De-
legiertenversammlung der schweiz. Kran-
kenkasse Helvetia mit Sitz in Zürich.
Vertreten waren alle Kantone durch 44
Delegierte. Die Kasse zählte auf 1.
Januar 1914 37.755 Mitglieder und
311 Sektionen. Die Rechnung weist bei
Fr. 1,513,000 Ausgaben einen Rück-
schlag von Fr. 121,000 auf, was auf die
ungewöhnlich große Krankenzahl im
Jahre 1913 zurückzuführen ist.

Der Schweiz. Typographenbund zählt
gegenwärtig gegen 4000 Mitglieder.
Im verflossenen Jahr wurden zur Unter-
stützung arbeitsloser Mitglieder Fr.
47,950.— aufgewendet. Die Jahres-
rechnung der allgemeinen Kasse verzeich-
net an Aktiven Fr. 573,460.— und an
Passiven Fr. 181,000.—, der Vermö-
gensbestand beträgt daher Fr. 397,460.
An Krankenunterstützungen wurden Fr.
138,329.— ausgerichtet.

Der Schweiz. Eeometerverein hat
seine 13. Hauptversammlung auf den
7./8. Juni in den Kongreßsaal der Lan-
desausstellung in Bern einberufen.
Ueber „Schulfragen und Einführungs-
kurs" werden der Vereinspräsident,
Herr Ehrensberger, Katastergeometer
der schweiz. Bundesbahnen, St. Gallen,
über das „Tarationswesen" die Herren
Basler, Zofingen, und Panchaud, Genf,
referieren. Zur Aufnahme haben sich

angemeldet die Sektionen Wallis und
Tessin.

Die Association Romande hat ihren
Vorstand wie folgt erneuert: Präsident:
Oberstll. Ramelet: Vizepräsident: In-
genieur A. Patru: Kassier: Marcel
Marchand? Sekretär: R. Bovet-Grisel:
Beisitzer: A. Egger. Der bisherige Prä-
sident, Dr. Vannod, hatte sich nach
dreijährigem segensreichen Wirken eine
Wiederwahl verbeten. Die Association
Romande zählt heute 315 Mitglieder.

Der Schachklub des Kaufmännischen
Vereins Bern veranstaltete letzthin eine
Simultanvorstellung, gespielt von Herrn
Dr. F. Lifschitz. Von 15 Partien ge-
wann derselbe 3 Partien, 2 blieben un-
entschieden, gegen die Herren Matarê
und David. 5 Partien wurden von Hrn.
Lifschitz verloren und zwar gegen die
Herren Gisi, I. Schaffner, G. Leh-
mann, Th. Gulich und P. Zurbuchen.

Der Schweiz. Dachdeckermeisterver-
band hielt im kaufmännischen Vereins-
Haus in Bern seine 3. Eeneralversamm-
lung ab. Der Vorstand mit Präsident
Suter (Wald) wurde bestätigt.

Die Einkaufsgenossenschaft Bern er-
reichte einen Jahresumsatz von rund
30,000 Franken. Die Rechnung weist
ein Vermögen von 51,000 Franken auf,
der Reservefonds wurde auf 25,000
Franken erhöht.

In Jnterlaken fand der 29. Kongreß
des Vereins schweiz. Zahnärzte statt.
Der Vorstand pro 1914 —15 wurde wie
folgt bestellt: G. A. Stoppany, Zü-
rich, Präsident: P. Euye, Genf, Vize-
Präsident: R. Jaccard, Genf und H.
Scherb, Bern, Sekretäre: P. Witzig,
Basel, Kassier: Ed. Boitel, Neuenburg
und A. Brodtbeck, Frauenfeld, Beisitzer.
Die Versammlung nahm Kenntnis von
der Angliederung der Zahnarztschule in
Zürich an die Universität und der damit
verbundenen Möglichkeit der Erlangung
des Doklortitels. Die zahnärztliche Ab-
teilung der Universität Zürich ist die
erste in Europa, die Doktordiplome er-
teilt. Als Ort der nächsten Tagung
im Mai 1915 wurde St. Gallen be-
stimmt.

Der Verband schweiz. Depeschenträger
hielt im Schweizerhause zu Basel unter
Vorsitz von Gasser, Bern, seine 25. De-
legiertenversammlung ab. Vertreten wa-
ren 18 Bureaus durch 35 Delegierte.
Die Jahresrechnung mit Fr. 5324.15
Einnahmen und Fr. 3293.20 Ausga-
ben wurde genehmigt, als Vorort Bern
bestätigt und als nächstjährigen Ver-
sammlungsort Luzern bezeichnet.

Schweizer. A b sti n ent e nt a g.
Sonntag, den 14. Juni findet in Bern
der schweiz. Abstinententag statt, dem
am 13. Juni, abends 3 Uhr, eine Vor-
Versammlung mit Referaten in der Hei-
liggeistkirche

' vorangeht.

Lumen unä 5pott

Mittelländisches Bezirks-
turnfest Bern. Auf dein Turnplatz
Schwellenmätteli werden morgen Sonn-
tag zirka 700 Turner ihr Können in
friedlichem Wettkampf messen, und der
Bevölkerung Berns ist damit Gelegen-
heit geboten, ihrer bekannten Turner-
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freunblichfeit burdj 3aI)Ireidjes ©rfdjet»
nen anläßlidj bes Heftes Vusbrttd 3U
geben. Dos Drgamfationsforuitee bat
nichts unterlagen, um ben greftbefudjern
neben ben Vrobuftionen im Äunff», Na»
tional» unb Volfsiiimlicben Durnen auch
anbere Unterhaltungen 311 bieten. 21m
Nachmittag wirb bie Stabtmufif fich mit
befanntem Gdjneib ihrer Aufgabe eut»
lebigen unb für muftïaïtfd)e ©enüffe for-
gen, toährenb für bie leiblichen Serr
Seftroirt idaifer im fchattigen Sdjroellen»
mätteligarten beforgt fein mirb. Ningen
unb Schwingen, Vorführungen bes Da»
menturnoereins „ilonforbia", Sellions»
roettfpiele, allgemeine Hebungen, oon
600 Durnern mit Ntufifbegleitung aus»
geführt, ufro. bringen fo reiche 2lbroedjs»
lung, bah fict) bie 311 erroartenbe grobe
jfeftgemeinbe taum beraubt raerben wirb,
raie fcfjnell bie Seit am Sonntag eut»
eilen rairb. P. L.

il-

Pol)zeM2ad?rld)ten
R— 11 Li .in 1 i'iiR

Sit lebten Dageit raurben folgende
Verhaftungen porgenommen: ©in Ith»
renntadjer raegen Ntilitäroergehert; eine
junge Dtenftmagb raegen fianbftreicherei;
ein ©efdjäftsreifenber, geflieht 00m Un»
ierfudjungsridjter Dhun raegen Verge»
hen gegen bas Vatenttarengefeß; ein
Dape3terergefeite wegen Diebftahls non
Vusftellungsgegenftänben in her Sanbes»
ausftellung; ein Sanblanger behufs Voll»
guges einer ©efängnisftrafe, ein ©ipfer
raegen SNilitäroergehen; ein ftellenlofer
Vureauangeftellter raegen Unterfdjla»
gung; ein raaabtlänbifcher ©efdjäftsrei»
fenber wegen Vergehen gegen bas Va»
tenttarengefeh; 3toei 00m Segirïsamt
Varau raegen Prellerei oerfolgte Vtül»
lerburfdjen; ein Safer aus bem San»
ton Solothum raegen oerbächtigem 23e»

fib einer goldenen Uhr, über beren ©r=
raerb er fid) nid)t glaubwürdig ausroeifen
tonnte; ein com Unterfudjungsridjter in
Neims wegen Diebftahls ftedbrieflidj
oerfolgter. fötaler aus Sachfen; ein
Sembler behufs ©rftehung oon 20 Da»
gen ©efängrtis, ein Sonftryfteur aus
bem Santon 3üridj, geftüßt auf einen
erlaffenen Stedbrief; ein Saufmann aus
SBinterthur raegen Unterfdjlagung im
Setrage oon Sr. 3030 unb Setrug im
Setrage oon 225 Staufen.

©in 14 jähriger Süngling laufte auf
bem Särenplab in übertriebener 2Beife
Sofe ber 2IusfteIIung. ©in bort ftatio»
liierter VoIi3ift fah fiel) ben Surfdien
beffer an. ©s rourbe feftgeftellt, baß ber
Verhaftete feinen Pflegeeltern in 3ü=
rid) entlaufen war, nadjbent er Stauten
1300 geftohlen hatte. Von ber geftolj»
leiten Summe befaß ber Dieb nod) 413
Sranfen.

Sit letzter 3eit mehren fid) bie Saht»
rabbiebftähle in auffallenber Sßeife. 211»

lein in ber oergangenen 2Bod)e tarnen
fedjs neue Diebstähle 30t 2lu3eige. ©in
Sahrrab würbe geftohlen aus einem
Sausgang an ber Nteßgergaffe, eines
oor beut Neftaurant Ntaulbeeröaum, ei»

ttes oor bem 2Barenhäus Srann, eines
oor ber 2Birtfd)aft Ntittler an ber 2tar»
bergergaffe, i«ib ein weiteres oor bem
Sotel fiöroen.

Der VoIKei gelang es am 27. fötai
ein Sitbioibuum 31t oerhaften, bas raegen
Diebftahls oon Gdjmudfadjen 0011 2llt=
borf ftedbrieflidj oerfolgt ift.
B —

Stadt Bern
—"

Der Slutnentag 3ugunften ber Serien»
oerforguitg, ber lebte 2Bodje abgehal»
ten würbe, ergab einen Nettoertrag oon
Sr. 13,443.

21m 2. Suni rourbe ait ber Ntatte
bie fieidje eines llnhetannteii, ca. 50
Sabre alten fOtannes aus ber 2lare ge=

sogen.. Signalement: Start, mittelgroß,
Saare faftanienbraun, bereits totale
Gdjeitelglabe, Schnurrbart rötlid), trägt
bräunlich graue illeibting aus Salblein»
ftoff, roeißes Semb mit Umlegtragen, be=

3eid)net 21.N., lange, fchroar3e Äraraatte,
wollene Soden aus braunem ©arn unb
Quartierfdjuhe mit befetten Spibett. Der
Dote trug eine Harte oont Sdmbenfeft
in Dhun ohne Namen auf fid).

©in oierjähriges Ntäbdjen rourbe ant
2. Suiti am Sopfenroeg 0011 einem rab»
fahrenbett Säderburfchen überrannt. Der
Säderburfd)e mad)te fid) aus betn Stau»
be, beuor bie Hontrollitummer feines
Sahrrabes feftgeftellt raerben tonnte.
Das ilittb fdjeint innere Verleitungen er»
litten 311 haben.'

2ln ber Ntarttgaffe follibierte ein
Straßenbahnwagen mit einem 2lutomo=
bil. Verfonen würben nicht oerleßt. 3u
einem weitem 3Vammenftoß tarn es auf
ber ilornhausbrüde unb 3raar 3t»ifd)en
einem Nabfahrer unb einem 2lutomobi=
liftert. Das Sahrrab rourbe erheblid) be»

fd)äbigt. •

Der 23unb beridjtet: 21m Vfingftntou»
tag gelang es einem Vefudjet ber San»
besausftellung, bei beut ftar.ten 2Irtbran=
ge fid) mittelft ber Dauerfarte feiner
©hefrau ©ingang in bie ßanbesausftel»
lung 311 oerfdjaffen. 3m Ntaggi=VaoiI=
Ion rourbe hierauf ber 23etrüger oon
einem Sefuritasraädjter ertappt, als er
beim Soften ber ©ralisfuppe einen fil»
bernett ©ßlöffel 31t fid) ftedte. 23ei ber
Seibesoifitation auf bem 23ureau ber
ilriminalpoli3ei rourbe nebft einem roei»
terett in ber 2lusftellung geftobleneu ©e=
genftanb aud) bie Dauertarte ber ©he»
frau bes 2lrreftanten 31t Dage geförbert,
worauf ber 23etrug aufgebedt unb ber
2lngefd)ulbigte in Saft gefeßt rourbe.

Kanton Bern
«

3nt Nionat Niät'3 tarnen int Hanton
23ertt 29 23ranbfäIIe oor, bie fid) auf
33 ©ebäube erfireden mit einer Ver»
fidjerungsfumme oott Sr. 812,800.—.
Die Schabenfumme betrug Sr. 56,360.
Vorfäßlidje Sranbftiftung oier Salle.
Sahrläffigteit ©rroad)fener oier Sähe,
Ntangelhafte Seuereinrid)tungen 5 Säl»
le, ©nt3ünbung oon Nuß fünf Sähe,
Suntenraurf ein Sali ufro. Vont 1. 3a=
nuar bis 31. Nlät'3 1914 tarnen 88
23ranbfälle oor mit 101 ©ebäuben itt
88 ©emeinben. Die gefamte Sdjaben»
fumme beträgt im genannten 3eitraum
Sr. 167,310.—.

w I

.Aus dem Beamtenîtand
H" 1 I

t ©ottlieh 3urli«ben,
geraefener 23ahnhofoorftanb ber S. 23. V.

3ti bent Verftorbenett hat ber Dob
roieber eine betaitnte Verfönlidjteit un»
ferer Stabt entriffen. ©s roar 3toar in
ben letiten Sahren ftill um ihn geroor»
ben unb oieleti mag er aus ber ©r=
inneruttg entfehraunben fein. Das einft
ruhelofe unb mit großen Verantroortun»
gen belaftete fieben hatte glattere Sor»
men angenommen unb 30g befchaulidfer
att ihm oorbei. Saft fdjien es, als wollte
ber alte 23emer 23ahnhofoorftanb oer»
geffett feilt, fo gan3 in bie Stille 30g
er fid) 3urüd. Dod) baoor fchiißte ihn
bas 2tnbenten an bie 2lrbeit_, bie er in
langen Sahreit bem 23ahttbieiift, bem
Staat, bem Volt geleiftet. 2Iud) ießt
noch, über feinen Dob hinaus, foil uns
fein SBirten iit unferer Stabt nidjt ohne
23eacfjtung entgleiten, unb roenn es aud)
nur in ben paar 2Borten 3ufammengefaßt
werben tann: er roctr als 23eamter treu
unb pflid)terfiillt, ehrlich unb oerträg»
lieh unb als Ntenfd) oerftänbig unb mit»
fühlenb. —

©ottlieh 3urlinben würbe ant 12.9to=
oember 1847 in 3ofingett geboren unb
befudjte bafelbft bie 23e3irfsfd)ule. Vis»
bann trat er 311 breijähriger ßehrgeit iit
bas Seiöengefdjäft ber Simia Sans
2Ibant Senn, ©r follte Kaufmann wer»
ben. Dod) muß ihm biefer Stanb roe»
trig 3ugefagt haben, beim er roar nur ein
halbes Saljr lang als ©ommis tätig, ©r
ging 311 einjährigem 2lufenthalt nadj bent
2Baabtlanö, um fid) bie fran3öfifd)e
Spradje angueignen unb bereits ittt Sah»
re 1868 fehett wir ihn als Äonbufteur
bei ber bamaligen 3entralbahtt tätig.
Unb bie Sreube am ©ifenbahnbienft ließ
ihn nicht mehr oon ben rolleitben 2Ba»
gen los. 1872 rourbe er 3urn 3ugfiil)rer
beförbert unb fd)0tt 1874 amtete er als
Souschef im 23al)ithof 23ertt. Das Sahr
1899 ernannte Sr. 3urlinben sunt 23ahtt»
hofoorftanb unferer Stabt unb 1909 trat
er nad) 41 jährigem 23al)nöienft in ben
oerbientett Nuheftaitb, beffen er fid) bis
3um Sonntag, bett 24. 9Nai leßthin, er»
freuen burfte.
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freundlichkeit durch zahlreiches Erschei-
neu anläßlich des Festes Ausdruck zu
geben. Das Organisationskomitee hat
nichts unterlassen, um den Festbesuchern
neben den Produktionen im Kunst-, Na-
tional- und Volkstümlichen Turnen auch
andere Unterhaltungen zu bieten. Am
Nachmittag wird die Stadtmusik sich mit
bekanntem Schneid ihrer Aufgabe ent-
ledigen und für musikalische Genüsse sor-
gen, während für die leiblichen Herr
Festwirt Kaiser im schattigen Schwellen-
mätteligarten besorgt sein wird. Ringen
und Schwingen, Vorführungen des Da-
menturnvereins „Konkordia", Sektions-
Wettspiele, allgemeine Uebungen, von
69V Turnern mit Musikbegleitung aus-
geführt, usw. bringen so reiche Abwechs-
lung, daß sich die zu erwartende große
Festgemeinde kaum bewußt werden wird,
wie schnell die Zeit am Sonntag ent-
eilen wird. p. l..

«

?o1i2eìàchi1chîen
N- », > —

In letzten Tagen wurden folgende
Verhaftungen vorgenommen: Ein Uh-
renmacher wegen Militäroergehen: eine
junge Dienstmagd wegen Landstreicherei:
ein Geschäftsreisender, gesucht vom Un-
tersuchungsrichter Thun wegen Verge-
hen gegen das Patenttarengesetz: ein
Tapezierergeselle wegen Diebstahls von
Ausstellungsgegenständen in der Landes-
ausstellung: ein Handlanger behufs Voll-
Zuges einer Gefängnisstrafe, ein Gipser
wegen Militäroergehen: ein stellenloser
Bureauangestellter wegen Unterschla-
gung: ein waadtländischer Geschäftsrei-
sender wegen Vergehen gegen das Pa-
tenttarengesetz: zwei vom Bezirksamt
Aarau wegen Prellerei verfolgte Mül-
lerburschen: ein Käser aus dem Kan-
ton Solothurn wegen verdächtigem Be-
sitz einer goldenen Uhr, über deren Er-
werb er sich nicht glaubwürdig ausweisen
konnte! ein vom Untersuchungsrichter in
Reims wegen Diebstahls steckbrieflich
verfolgter Maler aus Sachsen! ein
Händler behufs Erstehung von 29 Ta-
gen Gefängnis, ein Konstrukteur aus
dem Kanton Zürich, gestützt auf einen
erlassenen Steckbrief: ein Kaufmann aus
Winterthur wegen Unterschlagung im
Betrage von Fr. 3999 und Betrug im
Betrage von 225 Franken.

Ein 14 jähriger Jüngling kaufte auf
dem Bärenplatz in übertriebener Weise
Lose der Ausstellung. Ein dort statio-
nierter Polizist sah sich den Burschen
besser an. Es wurde festgestellt, daß der
Verhaftete seinen Pflegeeltern in Ztt-
rich entlaufen war, nachdem er Franken
1399 gestohlen hatte. Von der gestoh-
lenen Summe besaß der Dieb noch 413
Franken.

In letzter Zeit mehren sich die Fahr-
raddiebstähle in auffallender Weise. AI-
lein in der vergangenen Woche kamen
sechs neue Diebstähle zur Anzeige. Ein
Fahrrad wurde gestohlen aus einem
Hausgang an der Metzgergasse, eines
vor dem Restaurant Maulbeerbaum, ei-
„es vor dem Warenhaus Brann, eines
vor der Wirtschaft Mittler an der Aar-
bergergasse, ,md ein weiteres vor dem
Hotel Löwen.

Der Polizei gelang es am 27. Mai
ein Individuum zu verhaften, das wegen
Diebstahls von Schmucksachen von Alt-
dorf steckbrieflich verfolgt ist.

» —
Zwäj kein

Der Blumentag zugunsten der Ferien-
Versorgung, der letzte Woche abgehal-
ten wurde, ergab einen Nettoertrag von
Fr. 13,443.

Am 2. Juni wurde an der Matts
die Leiche eines Unbekannten, ca. 59
Jahre alten Mannes aus der Aare ge-
zogen., Signalement: Stark, mittelgroß,
Haare kastanienbraun, bereits totale
Scheitelglatze, Schnurrbart rötlich, trägt
bräunlich graue Kleidung aus Halblein-
stoff, weißes Hemd mit Umlegkragen, be-

zeichnet A. N., lange, schwarze Krawatte,
wollene Socken aus braunem Garn und
Quartierschuhe mit defekten Spitzen. Der
Tote trug eine Karte vom Schützenfest
in Thun ohne Namen auf sich.

Ein vierjähriges Mädchen wurde am
2. Juni am Hopfenweg von einem rad-
fahrenden Bäckerburschen überrannt. Der
Bäckerbursche machte sich aus dem Stau-
be, bevor die Kontrollnummer seines
Fahrrades festgestellt werden konnte.
Das Kind scheint innere Verletzungen er-
litten zu haben:

An der Marttgasse kollidierte ein
Straßenbahnwagen mit einem Automo-
bil. Personen wurden nicht verletzt. Zu
einem weirern Zusammenstoß kam es auf
der Kornhausbrücke und zwar zwischen
einein Nadfahrer und einem Automobi-
listen. Das Fahrrad wurde erheblich be-
schädigt. '

Der Bund berichtet: Am Pfingstmon-
tag gelang es einem Besucher der Lan-
desausstellung, bei dem starken Andran-
ge sich mittelst der Dauerkarte seiner
Ehefrau Eingang in die Landesausstel-
lung zu verschaffen. Im Maggi-Pavil-
lon wurde hieraus der Betrüger von
einem Sekuritaswächter ertappt, als er
beim Kosten der Eratissuppe einen sil-
bernen Eßlöffel zu sich steckte. Bei der
Leibesvisitation auf dem Bureau der
Kriminalpolizei wurde nebst einem wei-
teren in der Ausstellung gestohlenen Ge-
genstand auch die Dauerkarte der Ehe-
frau des Arrestanten zu Tage gefördert,
worauf der Betrug aufgedeckt und der
Angeschuldigte in Haft gesetzt wurde.

Kâitton kern
> «

Im Monat März kamen im Kanton
Bern 29 Brandfälle vor. die sich auf
33 Gebäude erstrecken mit einer Ver-
sicherungssumme von Fr. 312,899.—.
Die Schadensumme betrug Fr. 56,359.
Vorsätzliche Brandstiftung vier Fälle.
Fahrlässigkeit Erwachsener vier Fälle,
Mangelhafte Feuereinrichtungen 5 Fäl-
le, Entzündung von Nuß fünf Fälle,
Funkenwurf ein Fall usw. Vom 1. Ja-
nuar bis 31. März 1914 kamen 88
Brandfälle vor mit 191 Gebäuden in
88 Gemeinden. Die gesamte Schaden-
summe beträgt im genannten Zeitraum
Fr. 167,319.-.

ttu5 äem keamtensjanä

f Gottlieb Zurlinden,
gewesener Bahnhofvorstand der S. B. B.

In dem Verstorbenen hat der Tod
wieder eine bekannte Persönlichkeit un-
serer Stadt entrissen. Es war zwar in
den letzten Jahren still um ihn gewor-
den und vielen mag er aus der Er-
innerung entschwunden sein. Das einst
ruhelose und mit großen Verantwortun-
gen belastete Leben hatte glattere For-
men angenommen und zog beschaulicher
an ihm vorbei. Fast schien es, als wollte
der alte Berner Bahnhofvorstand ver-
gessen sein, so ganz in die Stille zog
er sich zurück. Doch davor schützte ihn
das Andenken an die Arbeit, die er in
langen Jahren dem Bahndisnst, dem
Staat, dem Volk geleistet. Auch jetzt
noch, über seinen Tod hinaus, soll uns
sein Wirken in unserer Stadt nicht ohne
Beachtung entgleiten, und wenn es auch
nur in den paar Worten zusammengefaßt
werden kann: er war als Beamter treu
und pflichterfllllt, ehrlich und vertrag-
lich und als Mensch verständig und mit-
fühlend. —

Gottlieb Zurlinden wurde am 12. No-
vember 1847 in Zofingen geboren und
besuchte daselbst die Bezirksschule. Als-
dann trat er zu dreijähriger Lehrzeit in
das Seidengeschäft der Firma Hans
Adam Senn. Er sollte Kaufmann wer-
den. Doch muß ihm dieser Stand we-
nig zugesagt haben, denn er war nur ein
halbes Jahr lang als Commis tätig. Er
ging zu einjährigem Aufenthalt nach dem
Waadtland, um sich die französische
Sprache anzueignen und bereits im Iah-
re 1368 sehen wir ihn als Kondukteur
bei der damaligen Zentralbahn tätig.
Und die Freude an, Eis.enbahndienst ließ
ihn nicht mehr von den rollenden Wa-
gen los. 1372 wurde er zum Zugführer
befördert und schon 1374 amtete er als
Souschef im Bahnhof Bern. Das Jahr
1899 ernannte Hr. Zurlinden zum Bahn-
hofvorstand unserer Stadt und 1999 trat
er nach 41 jährigem Bahndienst in den
verdienten Ruhestand, dessen er sich bis
zum Sonntag, den 24. Mai letzthin, er-
freuen durfte.
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